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Für die Kirche besteht WOomM1 sS!1e ıch ausdrücklich C) Religionsunmterric als Oordent Ches Lehrfach (Ev Un-
gegen ‚eutTe vertretene parteipolitische Forderungen ab- terweisung) kann: 1U7 der Bindung das der Ge-
T' nıcht dle Alternative Bekenntnisschule oder meinde bekannteEvangelium erteilt werden. Lehrer, die
Gemeinschaftsschule Die: VO  H ıIhr ezeugte Freiheit dem nicht zusiimmen dürfen dazu N1C eauftragt aber
Evangelium gebiete ihr, nliemanden m1t inst1tutionellen auch beamtenmäßig nıcht benachteiligt werden
Mitteln IT1SLTeEN machen Wahrhaftige Diese Stellungnahme machte S1CH Nfanig Mai die 1

gelische Schulen und wahrhaftige evangelisc. Ter Je- Hamburg tagende irchenführerkonferenz der EKD unter
der Schulform können ILUT LT vorurteilsfreien Sach- dem Vorsitz VO.  H Bischof tto Dibelius eICEN. Nur
ichkelt und der Achtung VOT der Dersö.  ichen UT: Landesbischof Hans Meiser, ünchen  1 forderte ent-
jedes CNUulers tarbeiter ınterrichten und erziehen: schleden die Bekenntnisschule

Der Papst spricht den Fragen der eıt
Verkündigung des Heılıgen Jahres durch Papst Pıus XII

Papst Pius Diener dier Diener Gottes entbaıetet allen Kardinäle der Heiligen MmM1SChHeN Kirche und verkünden
Christgläubigen, die VO: diesem Briıef enn neh- dieses allgemeine und große Jubiläum das dieseTr
MNMyEN, und Apostolischen egen. Heiligen Stadıit \e2ste der Geburt Unseres Herrn: Jesus

Christus Jahre neunzehnhundertneunundvierTzig De-Das gTroße Jubiläum, das auTtfe des kommenden TeS
der Heiligen gefeilert werden so1]1 hat VOI emMm en und b1ıs 1ıhnachten neunzehnhundertfü  ZIg

dem WEeC d1ie Christen nicht I1ULI ZULTC Ne TÜr began- dauermn so11 und 'W.aTr nach der Vorschrift des Canons

YENIEC un d ET Umkehr aufzufordernn, 9723 dier Autorität de's allmächtigen Gottes der hel-
dern auch ZUT Tugend und 1INEIN heiligen en dgen Apostel EeLrus und Paulus UD NSeTeTr elgeNEN,;

Zr Ehre Gottes Heile der Seelen und AA größerenzueifern nach dem Wort der HI Schrift „H.eiligt ıLıch
und SeLd Heilige, weeil ıch deT Herr ‚WWeT ott bin (Lev Blüte der Katholischen Kirche Sag Wir C  a  M verkuün-

digen uUund wollen Ne Ansage und erkündigungvgl Petr 16) ‚ON NieTraus ergıbt siıch deut-
üıch (ddEe Art und des egens dieses altehrwürdigen rechtskräftig en

Brauches Denn W en die Menschen auf diesie Stiimme der Der Jubilaumsablaß
Kiırche hOören und SsSich VO'  - den iırdischen und Im Laufe dieses Jahres heiliger SUüuhne gewähren Uund
16 Dingen den CW1O'CIV und unvergänglichen W eN7- erteilen Wir allen Christgläubigen beiden eschlechtes,
en wird zweifellos die S( ersehnte Erneuerung derT die gültig gebeichtet und heilige Kommunion empfan-
Mensc  ‚l NnNeiben UTC die allein SICH das prı vate en Ooder verschledenen Tagen

öffentliche Leben den Geboten und dem Geiste des beliebiger Reihenfolge die Basıliken des Johannes
Christentums angleichen Wenn zylıel MChtg geoTrd- Lateran des n Petrus atıkan, des hl Paulus ıl
Netes eben einzelnen anTegt und wirkungsvoll E der Straße nach S{I1Aa und die berianische auf dem
Tel dann folgt naturnotwendig, NeUeEe dTan- Esquilinischen üge (S Marla Magg1ore) besuchen und
gende Taift die Gesamtheit erfaßt die menschliche (e- rei1mal das Vaterunser, den englischen und das
melinschalftdurchdringt und 1Nr ‚al DEeSSerTe und. qglück- Ehre dem Vater außerdem nach Unserer eEINUNG
ıchere Ordnunig schenkt Wenn1TgeNdwann, dann ıst in mal das Vater UNnSsSerTr dem englischen dIas Ehre
UTE Nnotwendig, alles der ahrheit un d der Ta dies S11 dem Vater und das Glaubensbekenntnis jJeder Ba-
Evangeliums ETINEUECTIN. Menschliches Bemühen Ma S111' ‚X TeN) TI Vollkommenen Ablaß ihrer Uunden-
auch noch lobenswert SIE11I1 und N1C. vonzgfalschen trafen Vergebung und Verzeihung Herrn
Beweggründen geleite werden vSst nıemals ELNET solchen Wir schranken die erwäahnten Bedingungen für dVe FErlan-
ufgabe gewachsen L1LUT die heilige eligion, die siıch aıf JUN' des Jubiläumsablasses aber Sı 171 für alle, die
die Hılfe V'O.  S .Den und die göttliche Gnade Stiutzt kannn durch Krankhaeit Oder e1inen anderen rechtmäßigen rund
SICh 11} EUN!'  D große Aufgabe heranwagen und S1Ee m11 1' der eiligen a auf der Reise selbst Oder durch
der wirksamen Hilfe er glücklich lösen. ıhren Tod aTran gehindert wurden. die vorgeschriebene

Anzahl Besuche durchzuführen Oder uch ULE anzufan-Darum ist Unser dringender unsch, daß die Bischöfe
dernWelt mit ihrem Klerus d1e 1hnen anvertrauten daß s 1 nach gültiger Beichte un Kommunion den

Jubiläumsahlaß CNaqu EW INNEN W1e Wenn S1e dieGläubigen SOTGfältig über d1eses wichtige u'D1ı1Laum De-
Jehren: S'1LE SOollen:; S11 unterweisen W 1« S51 besten Basıiliıken wirklich besucht hatten
begehen können, Sl Rom WEeNnNn S1C können Se1 Wir bestimmen ferner die Christgläubigen diesen

der Heimat Inniger en S1E' ott eien die SOWO für sich WL uch IUr die Verstorbenen
Werke er Buße und der Nächstenliebe vermehren Uund SO0O! JeW1INNEN können: S1e die vorgeschriebenen
nach Kraliten all die Dinge Durchführung bringen, Bedingungen eriullen.
die Wir schon als Anliegen Cdes Heiligen Tes VeeI]- Die nliegen DUn das Heilige Jahr
kündeten. Wass geliebte Söhne, allgemeinen die der
Im denken die reichen und heilsamen Wirkungen, Römischen Päaäpste 1ST, w1ıßt 1r JEMAU; Was aber beson-

die Wiır den göttlichen Erlöser demütig bitten folgen deren Unser Anliegen für das kommende Heilige Jahr
Wir (dem Beispiel Unserer Vorgänger der Romischen ist wollen Wir uch nOoch tiefer begründen und deut-
Päpste un:d dem Ratt UNnSerer Ehrwürdigen Brüder der 1:her erklären.
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Darum VOTLr allem sol1 ‚ott angefleht werden daß le Lichst zahlreich nach Rom kommen nach Rom sagten
Menschen UTC Gebeit un Buße 1NTe Vergehen ühnen Cdas den Christen: CTE'S Jeden WJIEe E1 ZWEe1ltes

die Besserung 1hres christlichen ‚eDbDens und die Br- atberlamı LST WI die Stätte verehren können der
Janıgunig christlicher Tugenden arauf austichten.: daß der ADpostelfürst Nnach SCLILEIXN Martyrium beigesetzt
durch dveses große UuDLLauUumM glücklicher Weise 1NE wurde, die heiligen Graber der Blutzeugen SINd die
allgemeine Rückkehr er T1ISIUS heranreitfe UuDeT- herrlichsten. Gotteshäuser SU'E die Denkmäler des
dem so11 der Gegenstand demütigen Gebetes SE daß Glaubens und der Frömm1igkeit der ater schauen und
alle unerschütterlichen Mutes festen illens dem den GEMEINSAMECIL Vater sehen können, der bereit 1ST
göttlichen Erlöser un dier VO  3 gegründeten: Geme1n-:- miıt offenen Armen N Herzen ‚o11 Liebe
schaft gebotene TIreue halten; daß die heiligen Rechté empfangen.
der Kirche qgedTEN die Hinterlist die Falschheit und die Wir W15SCH, der Weg für viele SChwlierigkeiten und
Verfolgungen der Feinde unversehrt UuNnverleitiz De- Hindernisse halt DesSs0OoNders TU d1ie ÄrmerTen. un d diejeni-
wahrt werden, Je, d1ie die katholische Wahrhaeit gen d1e weı1it mtifernten Ländern wohnen Da aber
noch nıcht besitzen, die V'O. Trechten Wege abirren den: Belangen CS 1Tdischen. Lebens große Anstrengun
se1lbst die Gottesleugner und Gotteshasser V'O. CcChte yEeEN gemacht werden dıe ScChwierigkeiten aller Art
Gottes erleuchtet V'O'  3 SeLNeEeT maäachtiıgen nade überwinden, SO'11 ©: da unmöglich SE die
getrieben Gehorsam die Gebote des ‚Vange- unzäRhlbaren Scharen QUS aller Welt Cd1e keine Muh::  ®©
liums gebracht werden. daß LIbe wohlüberlegte und scheuen, und sSich durch kein Urngemach abschrecken
getrübte Ruh  D auti der ZeCN Welt Desonders alber Lassen. L5 Heiligen Stadit gelangen C!  alize des Him-

mels erhalten?den: heilligen Stätten alästinaıs gesichert werde daß O  =
Völker allen Ha:ß LLe Zwletracht beseitigen S1Ch och soJllen diese Wallfahrten geliebte Soöhne N1C
ere  gkei und brüderlicher Eintracht einanıder VeTI- Vergnügungsreisen SE SoOoNdern der erzensfirömmig-
iInden:; endlich Cd1e arbenden: Massen ENUG'ECIV keit unternommen werden, der rTuheren Zeiten die
Lohn IUr Ihre Arbeit empfangen, ehrbar eN, Christgläubigen jeden Stande:s und Olkes die zahlrel-
können, und durch dLe Freigebigkeit un d Nächstenliebe :.hen Mühseligkeiten RK1NeT harten Re1se, manchmalill qa
der Wohlhabenden die notwendige und geeignete Hılfe überwanden, nach Rom eilen und 5  rt
erfahren. mıl den TIränen der Reue 1HTe Chaul: gen Verzel-

hung und den Frieden VO.  m| ott erflehen. Diesen LauU-Es HNMOIGIE doch endliich wlieder der Sı Sehr ersehnte Frıiede
einkehren die Hertrzen der Mensche ] 19 die Familien,; ben der Väter und die tatbereite Iut göttlicher 1e

SO 1hr wleder aüufwecken; vermehren un d anderen.bei den einzelnen Nationen und der \QILZ CN OÖölker-
gemeinschaft © IMOYEN alle, „die Verfolgung leiden en SO wird UTrC die Anregung und Hılfe deTt

göttlichen Gnade geschehen, daß dLeISEs kommende großeder Ge chtigkeit en (Maitth. 5 10) JETLEC ungebro-
chene Tapferkeit besitzen, die Blute ihrer Martyrer Jubiläum Iur den einzelnen und die gesamte Christenheit

heilsame Frucht reichem Maß brıngt00l Zierde der Kirche WT V'O!|  5 iıhrem Anbeginn, die
lüchtigen, dhe Gefangenen, alle die verbannt V'O'  - ihrem amıiıt ber dL1eses Unser Schreiben leichter aller

Kenntnis gelangt, bestimmen Wir,  1 daß Jede Abschrift,Heim ferngehalten werden, baldmöglichst ihre geliebte
‚el1malt zurückkehren ürfem: Cl die aber die V'O:  5 uch die gedruckte, WenNnn STe UTr V.Ol  5 Notar unter-
SChmeTrz und TIrauer bedrängt SIn.d himmlischem zeichnet und mit £&1INeIN kırchlichen Amtssiegel versehen
TIrost erfülhlt werden In christlicher ‚cChamhaftigkeit und LSt, die gleiche Gültigkeithat Wenn SILE VOTdewWwl1ESEN odier
chrıistlicher Tugend SO11 ELE MuUulLgeE Jugend blühen Un gezelgtl WI1rd W 1 das hler gegenwartiige
stark werden, die Erwachsenen: und das GgTELSE Alter SO 1- Ntiemandem O11 gestattet SC d1ese Unsere sSCcChrfit-
Len iIhr @!N Leuchtendes Beispiel geben; schließlich IMOogen liche Ankündigunig, Bekanntgabe Gewährung Be-
alle die himmlische Gnade besitzen die EL siıchere Hoff- SUMMUNG anzufechten /oder LTr entgegenzuhan
ILU‘ der EeWIGEN Seligkeit Dletet deln. Sollte s1ıch aber Jemand elnen! soLlLchen Versuch E

maßen, WULSSE C' daß den ZOTN ‚eIS Allmächtigen undDer Weg nach Rom der eiligen. Apostel EetITUus N Paulus aut sich Läadt.
Nun, geliebte Söhne, bleibt Uns ILUT noch SaqQCI, daß Gegeben Z ROom, beim etrus, Mai 1949
Wir euch einladen: erlauf des Heiligen TeS INOY- elften Jahre Unseres Pontifikates Pıius OR

Der Papst F die katholischen Unternehmer
Am Maı empfing der HI aler 400 Delegierte der UnserTe leben Söhne, ergreifen WI1T QELIN die Gelegen-

Internationalen Konlterenz der katholischen Nier- heit, die iıhr Uns bietet, euvch Unser vaterliches: Wohl-
nehmerverbande aUsSs Westeuropa un Amerika und 1e. wollen auszudrucken und) den 1Ier Loben, mit dem 1hr

SsIie olgende Ansprache bestrebt Se1d 1E wırtschaftla« Welt m1L der christ-
Mit der gleichen fürsorglichen 1e@: mıt dem gleichen lichen Gesellschaftslehre durchdringen.
Interesse Sehen Wir abwechselnd dle ArTbeiter und d1e Kein unversöhnlicher Gegensatz zwischen Arbeitgeber
Vertreter der industriellen Organisationen NS kom- un Arbeitnehmer
MECN; be1ilde legen Uns mit Viertrauen, diası Uns -
teist rührt, die SE beschäftigenden Anliegen CdaT. Wenn Wir machten sSoeben ELE Anspielung auftf die SONder-
Wir uch also auf daıs Herzlichste willkommen heißen, 1nteressen der verschledenen a'nı der industriellen Produk-
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